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Jugendarbeit als Fundament
Festkommers zum 100-jährigen Bestehen der SG Sontra

VON MARVIN HEINZ

Sontra – „Wer hilft, wenn Not
am Manne ist, der Zeitplan an
den Nerven frisst, um große
Ziele zu erreichen? Immer
die Gleichen, immer die Glei-
chen“. Mit Hilfe seines Ge-
dichts sendete Horst Schott
beim Festkommers der SG
Sontra anlässlich des 100-jäh-
rigen Vereinsjubiläums ein
klares Signal für das Ehren-
amt und für das gesellschaft-
liche Engagement.

Zuvor betonte Schott, dass
die Jugendarbeit das Funda-
ment des Vereins sei: „Für
100 Jahre Eigenständigkeit ist
die Arbeit mit dem Nach-
wuchs der Garant, um lang-
fristig den Spielbetrieb zu si-
chern“, sagte der Kreisfuss-
ballwart, der für seine Worte
viel Applaus erhielt. Dabei
schaute Schott in die Gesich-

ter von sechs Jugendbetreu-
ern, die seit über einem Jahr-
zehnt wichtige Basisarbeit
für den Verein machen: An-
dreas Zülch, Christian Dietel,
Andreas Schäfer, Bernd Burg-
hardt, Heiko Knoch und Gun-
ter Hilmes. Sie seien die „Pfei-
ler“, die mit ihrer akribi-
schen Arbeit viele Kicker an
den Seniorenbereich heran-
führten.

Schott nutzte die Gelegen-
heit und ehrte die Übungslei-
ter mit der Auszeichnung des
Hessischen Fußballverbands.
„Um 100 Jahre Fußball und
100 Jahre Vereinsleben zu er-
möglichen, ist Jugendarbeit
das A und O“, ließ Tim Jean-
rond im Nachgang verlauten.
Der Vorsitzende des Vereins
ging in seiner Festrede auf
„die Liebe zum Fussball“ und
eine „starke Gemeinschaft“
ein, die „trotz der vielen Ver-

änderungen in dieser Welt
standgehalten“ habe.

Trotzdem sendete Jean-
rond auch eine kritische Bot-
schaft an die Zuhörer: „Ich
meine zu erkennen, dass der
Verein als Dienstleister abge-
stempelt und nicht mehr als
Gemeinschaft seiner Mitglie-
der wahrgenommen wird.
Das Mitglied wird zum Kun-
den, wodurch die Entwick-
lung des Vereinsleben massiv
gefährdet wird.“ Für Jean-
rond unverständlich, denn
der Verein biete „immer wie-
der die Möglichkeit, sich per-
sönlich und fachlich weiter-
zuentwickeln“.

Siegfried Furchert, der sich
freute, viele Weggefährten
wie Georg Blaschzok und
Klaus Rabe wiederzusehen,
schritt im Auftrag des Sport-
kreises zum Rednerpult. Der
langjährige Sportredakteur

freute sich, mit Martina
Schiffer eine Frau ehren zu
dürfen. Die Kassiererin hat
sich seit Jahrzehnten dem
Verein verschrieben und be-
reicherte die Sportgemein-
schaft schon als Jugendleite-
rin. Gleiches trifft auf Jörg
Baurhenne zu, der im vergan-
genen Jahrzehnt die Geschi-
cke im Jugendbereich lenkte.
Unter seinen Fittichen war
auch der 14-jährige Modera-
tor Nikolas Schmidt, der gro-
ße Augen machte, als Karl-
Heinz Schiffer stehende Ova-
tionen erhielt. Der Platzwart
des Vereins wurde für 50 Jah-
re Mitgliedschaft geehrt.

Außerdem ehrte der Ver-
ein: Karl-Friedrich Witzel,
Paul Böhm, Matthias Sippel,
Christoph Lieberum, Luciano
Mulas und Thomas Stein.

Weitere Fotos unter
werra-rundschau.de

Festkommers zum 100-jährigen Bestehen: (von links) Siegfried Furchert, Horst Schott, Heiko Knoch, Bernd Burghardt,
Andreas Zülch, Christoph Lieberum, Christian Dietel, Gunter Hilmes, Tim Jeanrond, Schriftführer Dirk Schade, Mode-
rator Nikolas Schmidt, Martina Schiffer, Karl-Heinz Schiffer, Wilfried Schlund (zweiter Vorsitzender SG Sontra), Ehren-
ratsvorsitzender Werner Gerlach und Andreas Schäfer. FOTO: MARVIN HEINZ

Jeder Einzelne kann viel bewirken
Exkursion zu Oberhones Schwalben und zu den Wollnashörnern

aus Angst vor Raubvögeln
nicht in der Nähe hoher Bäu-
me ansiedeln.

Zudem bevorzugen sie ste-
hende Gewässer aufgrund
der wärmeren Temperatur
und der größeren Anzahl von
Insekten. „Jeder sollte den
Tieren im Garten eine Was-
serschale einrichten“, sagte
Pröger mit Blick darauf, dass
Schwalben ihre Nester nur
mithilfe von Wasser bauen
können, und Friederich wies
darauf hin, dass das Fehlen
von Insekten das Hauptpro-
blem für die Vögel darstelle.

Möglichkeiten vom Blüh-
streifen über das Hummel-
haus bis hin zum Insektenho-
tel konnten die Teilnehmer
der Exkursion kennenlernen.
Während zwei der Hummel-
häuser auf dem Friedhof des
Ortes zu sehen waren und ihr
Aufbau erklärt wurde, ging
Pröger auch darauf ein, wie
ein Unterschlupf für Hum-
meln selbst angefertigt wer-
den kann, und zeigte den Be-
suchern das selbst errichtete
Insektenhotel. Die Teilneh-
mer lernten auch die Igelku-
geln kennen und zeigten sich
sehr begeistert von den eben-
falls besichtigten Wollnas-
hörnern Oberhones. esr

Weitere Fotos unter
werra-rundschau.de

kennbar, dass die Tiere diese
auch nutzen, um zusätzliche
Nester zwischen die bereits
vorhandenen zu bauen. Alle
drei Jahre werden die Nester
gesäubert und mit einem Al-
koholgemisch gegen Parasi-
ten ausgesprüht, wobei da-
rauf hingewiesen wurde, dass
dies nur im Frühjahr gesche-
hen sollte. Erstaunt zeigten
sich die Exkursionsteilneh-
mer von der Menge der
Schwalben, die sich darauf
zurückführen lässt, dass
Schwalben kolonienbildende
Vögel sind, die sich zudem

dernis erkennen können.
Auch die Frage nach dem An-
bringen von Kotbrettern wur-
de beantwortet, und Pröger
erklärte, dass die Bretter zum
Schutz der Wandfarbe eine
Tiefe von 30 bis 35 Zentime-
tern haben und gleichzeitig
ein Abstand von 50 bis 60
Zentimetern zwischen Nest
und Brett eingehalten wer-
den sollte.

Beim Besichtigen der bei-
den Schwalbenhäuser Ober-
hones, von denen eines 48
und das kleinere 36 künstli-
che Nester umfasst, wurde er-

Oberhone – „Jeder Einzelne
kann mit Kleinigkeiten so
viel bewirken“, weiß Dieter
Pröger und erklärt den Ex-
kursionsteilnehmern, wie
schon kleine Maßnahmen
zum Insektenschutz positive
Auswirkungen auf Vögel wie
die Schwalbe haben. Die jähr-
liche Sommerexkursion der
Ortsbeauftragten für Vogel-
schutz fand in diesem Jahr in
Oberhone statt. Dieter Prö-
ger, Ortsbeauftragter für
Eschwege und Oberhone, so-
wie Jörg Friederich, Ortsbe-
auftragter für Berkatal, infor-
mierten die Teilnehmer, die
unter anderem aus Witzen-
hausen und Hessisch Lichte-
nau gekommen waren.

Hierzu führte die Exkursi-
on zu verschiedenen Häusern
Oberhones, an denen Schwal-
ben ihre Nester gebaut haben
oder in künstliche Nester ein-
gezogen sind, und dabei auch
zum Gelände der Firma San-
drock Tier und Garten, auf
dem am 4. August eine Aus-
stellung zum Thema Natur-
und Vogelschutz stattfinden
wird. Vor Ort erklärte Bettina
Sandrock unter anderem, wie
mithilfe des von außen für
das menschliche Auge nicht
sichtbaren Birdpens dafür ge-
sorgt wird, dass die Schwal-
ben die Glasscheiben als Hin-

Erklärt den Exkursionsteilnehmern das Insektenhaus in Ober-
hone: Dieter Pröger. FOTO: EDEN SOPHIE RIMBACH

Drei Chöre
singen gemeinsam

Konzert und Angerfest in Schwebda
besang der Chor einen schö-
nen Tag. Auch ruhige Titel er-
füllten die Kirche, und so be-
rührte das „Ein Stern, der dei-
nen Namen trägt“ des Män-
nergesangvereins, bevor der
Regenbogenchor mit einem
emotionalen „Die Rose“ be-
eindruckte.

Schnelle und sanfte Passa-
gen wechselten sich ab, als
der gemischte Chor mit engli-
schen Titeln begeisterte und
auf den Dank der Chöre rea-
gierte Chorleiter Martin: „Mit
euch muss ich sagen: Jede
Stunde, die wir zusammen
verbracht haben, war die
richtige.“ Die in der Kirche
gesammelten Spenden wer-
den allen drei Chören zugute-
kommen, die abschließend
gemeinsam auf dem Anger
sangen.

Hier feierten rund 200
Menschen gemeinsam mit ih-
nen das Angerfest, das mit lo-
ckerer Atmosphäre auch eini-
ge Spaziergänger und Fahr-
radfahrer zum Verweilen ein-
lud. Angenehm überrascht
von dieser guten Resonanz
zeigte sich der MGV, in dem
die Mitglieder wissen, wie
wichtig das Singen im Chor
für sie ist. Gemeinsam planen
die Chöre bereits ihr nächstes
großes Konzert, das am 19.
Oktober in der Marktkirche
in Eschwege stattfinden
wird. esr

Schwebda – Gemeinsam sin-
gen der MGV Liedertafel 1860
Schwebda, der Bezirksland-
frauenchor Eschwege und
der Regenbogenchor Fran-
kershausen auf dem Anger in
Schwebda und begeistern ih-
re Zuhörer mit gutem Zusam-
menspiel der Stimmen. Am
Samstag richtete der MGV
Schwebda das Angerfest zum
25. Mal aus und bekam Unter-
stützung von zwei weiteren
Chören, mit denen er ab 18
Uhr gemeinsam ein Konzert
in der Kirche gab.

Die Chöre verbindet dabei
der gemeinsame Chorleiter
Thomas Martin, der den Män-
nergesangverein vor andert-
halb Jahren übernommen
hat und sich von der Mi-
schung aus einem reinen
Männer-, einem reinen Frau-
en- und einem gemischten
Chor begeistert zeigt. Für ein
kurzweiliges Programm sorg-
ten die Chöre, die ohne in-
strumentale Begleitung auf-
traten, gemeinsam – und
schon mit „Is This the Way to
Amarillo?“ brachte der MGV
die Zuhörer in der Kirche
zum Mitsingen.

Mit ansteckendem Rhyth-
mus sorgte das aus dem Kin-
derfilm Mary Poppins be-
kannte „Chim Chimmeny“
des Bezirkslandfrauenchors
für ein filmreifes Gefühl, und
zur schwungvollen Melodie

Begeisternd: Der Chorgesang auf dem Anger in Schwebda
bezauberte die Zuhörer. FOTO: EDEN SOPHIE RIMBACH

Gerechtigkeit
für Julián Carrillo

Amnesty-Ortsgruppe Eschwege klärt auf
tet sich an den Gouverneur
des mexikanischen Bundes-
staates Chihuahua und for-
dert Gerechtigkeit für Julián
Carrillo. Der Umweltaktivist
hatte sich seit den 90er-Jah-
ren unter anderem gegen Ab-
holzung eingesetzt und wur-
de dabei von der Organisati-
on Alianza Sierra Madre A. C.
(ASMAC) unterstützt. Sowohl
Mitglieder der Organisation
als auch Menschen seiner Ge-
meinde hatten für ihr Enga-
gement Drohungen erhalten,
und fünf Familienangehörige
Carrillos wurden getötet. Er
selbst war am 24. Oktober des
vergangenen Jahres tot aufge-
funden worden.

Amnesty International for-
dert in der Petition, die in
Eschwege zirka 90 Menschen
unterschrieben, die Aufklä-
rung des Mordes, Schutzmaß-
nahmen für die Familienan-
gehörigen Carrillos und die
Mitarbeiter der Organisation
ASMAC. Detlef Leps von der
Ortsgruppe Eschwege war
auch auf dem Come-Toget-
her-Festival in Witzenhausen
unterwegs, um weitere Un-
terschriften zu sammeln.
Neue Mitglieder sind der Orts-
gruppe Eschwege stets willkom-
men. esr

Eschwege – Bei der weltwei-
ten Aktion so viele Unter-
schriften zu sammeln, dass
die Verantwortlichen in Me-
xiko aufwachen und reagie-
ren: So beschreibt Norbert
Schrinner die Hoffnung de-
rer, die an den Ständen der
Gruppen von Amnesty Inter-
national Unterschriften für
Gerechtigkeit für Julián Car-
rillo sammeln.

Am Samstag klärten die
Mitglieder der der Amnesty-
International-Ortsgruppe
Eschwege mit ihrem Stand
am Stad an der Ecke zur
Forstgasse über die aktuelle
Petition von Amnesty Inter-
national und deren Hinter-
gründe auf. Die Petition rich-

Unterschriftensammlung: Die
AI-Gruppe Eschwege leistet
Aufklärungsarbeit. FOTO: RIMBACH


